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Deutſchland. feinen Poſten im Augenblick der Jnſurrektion vom 12. Mai ver
Berlin, d. 23. October. Se. Majeſtät der König haben laſſen hatte. Jn dem Augenblick wo die Stadt Sergeanten

dem Kanzlei Gehülfen Marſchall zu Hamm die Rettungs erſchienen, war Blanqui ſchon auf die Jmperiale geſtiegen und
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. es gab fur ihn kein Mittel mehr, zu entweichen. Seine erſte Be

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß wegung war, daß er aus ſeinen Taſchen ein Papier nahm daſ
herzogin von Mecklenburg Schwerin und Jhre ſelbe zuſammenrollte und verſchluckte. Ein Stadt Sergeant
Tochter, Jhre Hoheit die Herzogin Louiſe, ſind nach Lud- wollte ihm dieſes Papier entreißen und brachte ihm ſogar den
wigsluſt, Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Finger in den Mund, allein Blanqui biß ihn ſehr heftig und
iſt nach Düſſeldorf, und Se. Königl. Hoh. der Prinz Alexan- hinderte ihn, ſeine KehlenJnquiſition weiter zu treiben. (S.
der der Niederlande nach dem Haag von hier abgereiſt. unten.) Man hat bei Blanqui und ſeinen Reiſegefährten Pa-

Der General Major und Kommandeur der 16. Infanterie piere gefunden welche heute zu mehren Vorführungsbefehlen
Brigade, von Francçois, iſt nach Magdeburg, und der Anlaß gaben. Jn der Conciergerie ſitzen jetzt 6 neue in dem
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter der Ver Maiprozeſſe Beſchuldigte, der im November wieder vorgenom
einigten Staaten von Nord Amerika, Henry Wheaton, men werden wird.
von hier nach Paris abgereiſt. Als Blanqui aus dem Wagen ſtieg, ſuchte er etwas zu ver

Koblenz, d. 18. Oct. Se. Maj. der König haben den ſEölucken, was wie geſtoßener Zucker ausſah. Der Polizei
bisherigen Vice Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, Ge Kommiſſair verhinderte ihn in demſelben Augenblick daran:
nerallieutenant Frhrn. von Muffling, zum Gouverneur der man erkannte, daß es Arſenik war etwas davon hatte er bereits

eſtung Koblenz und Ehrenbreitſtein allergnädigſt zu ernennen verſchluckt, aber, wie es ſcheint, in ſo geringer Quantität, dan ß ß gngetgnt es keine bedeutenden Folgen haben wird. 8 daß
Das Droit ſagt: Die Polizei wußte, daß Blanqui in Pa-

ris war, konnte aber ſeine Wohnung nicht entdecken. Am
Sonntag erfuhr ſie, daß Bouvet zwei Platze in der Diligence
genommen hatte, von denen einer fur Blanqui war. Coſtis
der Blanqui gleicht, hatte ihm ſeinen Paß gegeben. z

Großbritannien und Jrland.

Frankreich.
Paris, d. 17. Oct. Die Miniſter ſind nicht einig uber die

dem Praätendenten Don Karlos zugebende Beſtimmung; Soult
iſt geneigt, ihn nach Ftalien oder nach Oeſterreich aufbrechen zu
laſſen der König ſcheint dieſe Stimmung zu theilen; dagegen
ſind mehrere von den Kabinetsgliedern der Anſicht, man muüſſe
ihn unter den Augen behalten, ſo lange nicht der Buürgerkrieg London, d. 16. Oct. Die Königin wird nächſten
in Aragonien, Katalonien und Valenzia ganz aufgehört hat. Montag in Schloß Windſor eine Geheimeraths Verſammlung

Blanqui, der Mitſchuldige des Barbes, welcher ehege- halten. Es heißt ſetzt, daß die beabſichtigte Vermahlung Jhrer
ſtern Abends (wie bereits in v. Nr. d. C. gemeldet ward), ver- Maj. mit dem Prinzen Albert von SachſenKoburg dem
haftet wurde, war nicht zu London geweſen, ſondern hatte Pa Parlament wahrſcheinlich bei ſeiner Wiederzuſammenkunft werde
ris noch nicht verlaſſen. Seine Verhaftung hatte in dem Au angezeigt werden, und daß die Miniſter aus dieſem Ereigniß
genblick Statt, als er, mit einem falſchen Paſſe verſehen, in die neue Popularität zu ſchöpfen hofften. Vor einigen Wochen
Diligence ſtieg um nach der Schweiz zu reiſen. Blanqui war glaubte man, daß die Einberufung des Parlaments ſchon im
nicht allein im Wagen mehre andrere Mitglieder der geheinen November ſtattfinden dürfte, weil es nöthig ſein würde, ein
Geſellſchaften begleiteten ihn. Bei einem derſelben fand man Geſetz über das Geldweſen zu geben da ſich jedoch die Ausſich-
den Auszug eines Urtheilsſpruchs der Geſellſchaft der Jahres ten in Betreff der Aerndte gebeſſert und die Beſorgniß vor einer
zeiten, wodurch Blanqui zum Tode verurtheilt wird, weil er Emittirung von Ein und ZweipfundNoten wieder verſcheucht



haben, ſo ſieht man nun der Eröffnung des Parlaments erſt zur
gewöhnlichen Zeit, Anfang Februars entgegen.

Jm Schloſſe zu Windſor hat ſich abermals ein Vorfall er
eignet, der einiges Auſſehen erregt hat. (ſ. d. v. Nr. d. C.) Ein
Wahnſinniger, wie es ſcheint, derſelbe Menſch, der ſchon fru
her einmal verſucht hatte, in den BuckinghamPalaſt zu drin
gen, hat nämlich in dem Wohnzimmer Jhrer Majeſtät in der
Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag die Fenſterſcheiben ein
geworfen ohne daß die Hofdienerſchaft oder die Schildwachen
es gewahr wurden. Am Morgen fand man die Scherben und
drei große Kieſelſteine im Zimmer. Da das Attentat des Nachts
in der unmittelbaren Nahe der Schildwachen ſtattgefunden har
te, ſo fiel einiger Verdacht auf die Soldaten, die man fur auf
gebracht hielt, weil die Königin ihnen eine ſchon ſeit vier Mo
naten verſprochene neue Fahne noch nicht üüberliefert hat. Der
Schloß-Jnſpektor Ruſſell aber warf ſogleich ſeinen Verdacht
auf den obenerwähnten Menſchen, der wie er wußte, einige
Tage vorher aus dem Gefängniß entlaſſen worden war, ſuchte
ihn in London auf, und dieſer geſtand auch ſogleich Alles ein
und ward in Gewahrſam genommen. Wahrſcheinlich wird er
nun nicht wieder losgelaſſen werden.

Herr von Brunow hat vor ſeiner Abreiſe der Königin
im Namen des Kaiſers von Rußland eine ſehr große und
koſtbare Malachitvaſe uberreicht, als eine Erwiederung der Auf
merkſamkeit, womit der Großfürſt -Thronfolger von
Rußland am hieſigen Hofe empfangen worden.

Die Soldruckſtände der britiſchen Legion, welche im Gan
zen etwa 300,000 Pfd. betragen, ſcheinen endlich der Liquidi-
rung nahe zu ſein. Das Haus O'Sheag und Kompagnie in Ma
drid ſoll ſich nämlich erboten haben die Zahlung fur die ſpani-
ſche Regierung in vierteljaährigen Raten von 25,000 Pfd. zu lei
ſten. Sir G. de Lacy Evans (fruher Oberbefehlshaber
der Legion) wird ſich binnen kurzem nach Madrid begeben,
um die betreffende Uebereinkunft abzuſchließen.

Die British Queen iſt in 14 Tagen von NewYork zu
Portsmouth angekommen ſie hatte NewYork am 1. October
verlaſſen die Geſchäftsberichte lauten noch immer unguünſtig;
der Geldmangel hinderte alle Unternehmungen mit der British
Queen ſind 53 Paſſagiere und 800,000 Dollars Kontanten einge
troffen.

Jn Kanada war bei dem Abgang der letzten Nachrichten
Alles ruhig, auch ſchien man keine Furcht vor dem Wiederaus-
bruch von Unruhen zu hegen. Alle zur Transportation verur
theilten politiſchen Gefangenen 58 an der Zahl, waren endlich
am 26. September von Quebek nach Botany-Bay eingeſchifft,
und mehrere bei der letzten Landung in der Nähe von Koburg
betheiligte Perſonen zu Gefängnißſtrafe verurtheilt worden 25
andere ſollen gegen genugende Burgſchaft, daß ſie innerhalb 48
Stunden auswandern und Zeitlebens die Kolonie meiden wol-
len, freigegeben werden zwei endlich, Namens Levesque
und Prieur, ſollen unter der Bedingung ihre Freiheit erhal-
ten, daß ſie auf 600 engliſche Meilen von der Kolonie fern blei
ben. Lake George und die Nachbarſchaft war mit britiſchen Of
ſizieren angefüllt, welche dort fiſchten und jagten. Die Regie
rung der vereinigten Staaten hat auf dem von Maine reklamir-
ten Gebiet ſchon Poſt-Komptoire angelegt, und man glaubt,
daß Erlaubnißſcheine, um Bauholz auf dem ſtreitigen Gebiet
zu fällen, von Maſſachuſets und Maine ertheilt worden und fer-
ner ertheilt werden durften. General Scott, Herr van
Buren und der Kriegs-Sekretair befanden ſich zuſammen an
der Grenze, um den Frieden fur den bevorſtehenden Winter
ſicher zu ſtellen es war gar keine Beſorgniß vor Unterbrechung
der Ruhe vorhanden. Wegen Mackenzie's Freilaſſung iſt

petitionirt worden. Ein Gerucht läßt den Piraten Bill John
ſton wieder auf Guineſtone-Jsland erſcheinen.

Belgien,.
Bruſſel, d. 17. Oct. Jn einem, vor der Abreiſe des

Königs nach Wiesbaden gehaltenen Miniſter -Konſeil iſt be
ſchloſſen worden daß die Eröffnung der legislativen Sitzung
am 12. November als dem durch die Konſtitution für die Ver
gung der Kammern feſtgeſetzten Tage, Statt finden
wird.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bayonne, d. 15. October: Espar-

ter o hat Saragoſſa am 8. Oct. verlaſſen, um ſich nach Logrono
zu begeben. Cabrera's Truppen haben einen Wagenzug, der
Munition fur die Armee des Centrums herbeifuhrte, weggenom
men und dabei mehrere Gefangene gemacht.

Tüeke i.
Einem Schreiben zufolge, das die Allgemeine Zeitung aus

Konſtantinopel vom 1. Oct. enthält hat die Pforte durch
eine abermalige Circularnote den Geſandten ihre Verwunderung
bezeigt, daß, ungeachtet die Pforte nur durch das Dazwiſchen
treten der funf Mächte veranlaßt worden, ihre direkten Unker-
handlungen mit Mohammed-Ali ahzubrechen, um ſie ihnen
zu überlaſſen die Sache heute noch auf derſelben Stelle ſtehe,
worauf ſie damals ſtand. Die Pforte, welche auf ihre erſte
Note keine Antwort erhalten werde vermuthlich auch auf Be
antwortung dieſer zweiten ſo lange warten müſſen, bis die eng
liſch ruſſiſchen Verhandlungen zu einem beſtimmten Reſultate
gediehen ſeien.

Vermiſchtes.
Brunn, d. 2. Oct. Jn dieſen Tagen ſieht man in

unſerer Nachbarſchaft etwas Neues, das fur das gemeinſame
deutſche Vaterland von Werth werden konnte. Man weiß, mit
welch großer Summe wir den Ländern wärmerer Zonen für den
Reis tributär ſind der bei uns zu einem Bedurfnißartikel ge
worden; man erinnert ſich der zahlreichen Berſuche, in denen
man ſich vergeblich abgemuht hat, dieſe Pflanze auf deutſchen
Feldern zur Reife zu bringen; noch nicht vergeſſen ſind die ge-
täuſchten Hoffnungen, die man vor 25 Jahren auf die neue
Reisart, den uns Tibet ſchickte, den Bergreis, geſetzt hatte.
Um ſo erfreulicher erſcheint uns die Nachricht, daß man ganz in
unſerer Naähe, zu Blansko, gegenwartig damit beſchaftigt iſt,
eine Reisernte einzu ſammeln. Den Bemuühungen des Freiherra
von Reichenbach iſt es gelungen, ein Verfahren auszumit-
teln, vermöge deſſen der Reis dort zur Reife gelangte. Wenn
man bedenkt, daß Blansko in einer etwas rauhen Gebirgsge-
gend, mehr als 1000 Fuß uüber dem Meere gelegen, und vog
Waldern allenthalben umgeben, daß bei weitem kein Weinbanu
mehr dort möglich iſt, ſo iſt ein reifendes Reisfeld in der That
etwas Unerwartetes und Ueberraſchendes. Der Reis wurde ins
Waſſer geſaet und ganz im Waſſer aufgezogen. Freiherr von
Reichenbach theilte die Wachsthums Periode in zwei Halften,
die erſte fur eine dichte Ausſaat in einer Art von Fruhbeet, wo
das Waſſer um einige wenige Thermometergrade erwaärmt wer
den konnte, wenn es in kalten Frühlingszeiten nothwendig er-
ſchien die zweite fur Verſetzung ins freie Feld, nach Art einer
in Hindoſtan ublichen Methode. Ein halber Morgen Feld wur
de dies Jahr damit angebaut. Wenn bei ſolcher Behandlung
der Reis unter den unguünſtigen klimatiſchen Verhältniſſen von
Blansko reift, ſo werden faſt ganz Deutſchland Nord-Frank-
reich, Polen und unter ähnlicher Breite gelegene Länder demſel
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ben zugänglich. Da er im Waſſer wächſt, ſo hat er vor allen
anderen Feldfruchten voraus daß er weder von Naſſe noch von
Durre abhängig iſt ein unberechenbarer Vortheil. Die
Sommer allein ſind ihm in unſeren Breiten zu kurz. Wenn al-
ſo nunmehr Jemand ein ſicheres und ökonomiſches Mittel aus
ſindig gemacht hätte, dieſes Hinderniß zu beſeitigen, ſo wurde
er gewiß unſerem Himmelsſtrich einen Dienſt geleiſtet haben,
von dem ſich vorausſehen ſehen laßt, daß er von weſentlichen
Folgen fur Staats und Landwirthſchaft werden mußte.

Auf dem Marktplatze zu Rotherhan (Grafſchaft
ork) ward unlängſt eine anſtändig gekleidete Frau, mit einem
trick um den Hals, von ihrem Ehemanne feil geboten. Der

Aufſtreich ging ziemlich lebhaft von ſtatten, da aber die Polizei
einzuſchreiten Miene machte, wurde ſie ſchon um 4 Sh. 10 Pence
(2 fl. 54 kr.) zugeſchlagen, und fuhr ſofort mit ihrem Käufer
auf der Eiſenbahn nach Sheffield ab.

Die turkiſche Ratifikationsurkunde des zwiſchen der
Pforte und den Hanſeſtädten abgeſchloſſenen Traktates iſt auf ei-
ner Rolle von ſogenannten Baumwollenpapier (von der Daphne
cannabina) geſchrieben und iſt etwa 10 Fuß lang. Den An-
fang macht der Namenszug des gegenwärtigen Sultans in Gold,
und ein nur einigermaßen im Leſen ſolcher Dinge geubtes Auge
erkennt ſehr leicht alle Buchſtaben (während der Namenszug des
vorigen Sultans viel ſchwerer zu dechiffriren war). Neben die
ſem Zuge ſteht die Ratifikation. Der Tepyt des Traktates iſt ein
Meiſterſtuck der Kalligraphie aber dem occidentaliſchen Auge
ſehr ungewohnt, da das Ganze ununterbrochen fortgeht; Titel
des Sultans, Einleitung und die Artikel des Traktates ſind durch
nichts getrennt, nicht einmal durch Zahlen. Das Ganze trägt
die Unterſchrift: Jn den erſten Tagen des Dſchumaſi ewwel des
Jahres 1255 (der erſte Dſchumaſi ewwel fällt auf den 30. Juni
1839.) Dies bezieht ſich nicht auf die Ratifikation, ſondern
blos auf die Ausfertigung der Urkunde erſtere wurde, wie auf
der Ruckſeite bemerkt iſt, am 18. Juli vollzogen und iſt alſo
eine der erſten Regierungs handlungen des Sultans Abdul
Medſchid.

Taucha bei Leipzig. Am 16. October ereignete ſich
auf hieſigem Schloßhofe ein Ungluck, das ſchon oft ſich wieder
holt hat, ohne eine Warnungstafel geworden zu ſein. Die Dienſt
magd, Henriette König, ward, während das Rindvieh in
dem eingegitterten Viehhofe ſich befand, und ſie damit beſchaf-
tigt war, den aus dem Stalle geſchafften Dunger in dieſen
Raum zu bringen, auf einmal von dem Zuchtochſen angefallen,
zu wiederholten Malen in die Höhe geworfen und durch ſeine
ſcharfen Hörner dermalen am Unterleibe verletzt, daß ihr die Ein
geweide aus dem Leibe heraustraten, und ſie, trotz der Hülfe
dreier Aerzte, nach 26 Stunden den Geiſt aufgeben mußte. Be-
merkenswerth iſt, daß das Thier ſonſt jederzeit überaus geduldig
ſich gezeigt hat, und nur gegen dieſe ſonſt gutmuthige Magd
eine Wuth gehegt zu haben ſcheint, da ſie ihn jeder Zeit unter
einem ſehr ſtrengen Kommando gehalten und bei der geringſten
Kleinigkeit gezuchtigt hat. Schon einmal ſoll er verſucht haben,
Rache an ihr zu nehmen.

Einem Organiſten in Jrland, Hrn. Jenkinſon,
ſoll der vielfach gemachte Verſuch, ein Klavier mit Darmſaiten,
die durch einen Bogen in Schwingung geſetzt werden, herzu-
ſtellen, vollkommen gelungen ſein. Der Bogen geht bei ihm
uber alle Saiten (ihre Zahl iſt nicht angegeben) und diejenigen,
welche nicht klingen ſollen, werden vermittelſt einiger Trittbrett-
chen, welche mit Dampfern im Jnnern des Jnſtruments in Ver
bindung ſtehen außer Schwingung geſetzt. Die Spielart ſoll
nicht ſchwierig und der Ton ganz vortrefflich, ſein.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Wr. Cour. Pr. Eor.d. 19. Octbr. 1839. e Br. G. e c Br. J G.
ren I ſo 1057 Pomm. Pfandör. s 7057 1527
Pr. Engl. Obl. 50 (4 1023 1023 Kur. u. Nm. do. 34 1034 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 705701 Schleſiſche do. 341034 1025
Km. Obl. m. l. C. 33 1015 1011 rückſt. C. d. Km. 973
Nm. Schuldv. 32 1015 1014 do. do. d. Km. 974
Berl. Stadt Obl. (4 1033 2Zinsſch. d. Nm. 973
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 973Elbing do. 45 EGold al mareo. 215 214do. do. 32 1004 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 134 13Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1013 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (4 1045 zen à 5 Thlr. 124 11Oſtp. Pfandbr. do. 11013 Diskonto J 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Halle, den 22. October.
Weizen 2 thl. 14 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 e 20 10 28 10Gerſte 1 10 15Hafer 225 27Magdeburg, den 21. Octbr. (Nach Wispeln
Weizen 56 66 thl. Gerſte 835 378 thl.
Roggen Hafer 21 23e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21, Octbr. 39 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Freug vom 22. bis 23. October

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Friedländer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schelle a. Celle. Hr. Kaufm. Simon a. Brad-
fort. Hr. Kaufm. Gobert a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Stockmann a. Braunſchweig. Hr. Rentier Baumerth
a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Hauptm. Hartmann a. Herzberg. Hr.
Cand. theol. Hof a. Baſel. Hr. Kaufm. Lauſſot a. Brau
ne. Hr. Jnſpector Neuhof a. Röſa. Hr. Dr. med.
Behr a. Friedrichshafen. Hr. Dr. med. Deinler u. Hr.
Cancd theol. Klemm a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Mentz
a. Muühlhauſen. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt.
Hr. Cand. theol. v. Greierz a. Bern. Hr. Kaufm. Stock
hauſen a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kfl. Martin u. Meyer a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Römer a. Frankfurt. Hr. Conducteur

Harniſch a. Magdeburg. Hr. Pred. Rudolphi a. Kalbe.
Hr. Stud. Clare a. Brandenburg. Hr. Factor Schadt

ler a. Hamburg. Hr. Cand. Schonburg a. Perleberg.
Fräul. Klein a. Magdeburg. Mad. Bauer a. Barzfeld.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Feiſt a. Frankfurt. Hr. Kfm.
Klemm a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Tillmanns a. Solingen.

Hr. Cand. iheol. Stark a. Wittenberg. Fräul. Klen-
tenberg a. Naumburg. Frau Dr. Lohſe a. Weißenfels.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Voigt a. Königsberg. Hr.
Lieut. v. Müller a. Weißenfels. Hr. Lieut. d. Frangois
a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Muſikus Großmann a. Magdeburg.
Hr. Muller Bernhardt a. Benndorf. Hr. Stud. Hoffmann
a. Suhl. Hr. Stud. Hammer a. Berlin. Hr. Fabr.
Küchenthal a. Buhla. Hr. Pred. Schimenz a. Feſtenberg.

Hr. Oekon. Preßler a. Kindelbruck.
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Bekanntmachungen.

Theater- Anzeige.
Freitag, den 25. October 1839:

Tanered.
Große Oper in 2 Acten, von Roſſini.

Sonntag, den 27. October 1839
Der Kaufmann von Venedig.

Schauſpiel in 4 Aufzugen von Shakeſpeare.
Nach W. A. Schlegel's Bearbeitung.

Shylock: Hr. Carl Seydelmann vom
Königl. Hoftheater zu Berlin.

Sehr fette Pommerſche Spick-r C. H. Riſel.
Harlemer Blumenzwiebeln
beſter Auswahl empfiehlther 8 C. H. Riſel.

Holzverkauf.
Jch bin willens künftigen Sonntag, als

den 27. October Nachmittags um 2 Uhr, eine
Quantität Ellern, Eſchen und Räſern, meiſt-
bietend auf dem Stamme zu verkaufen.
Kaufliebhaber können ſich am benannten Tage

jer einfinden.t Gutenberg, den 22. October 1839.

Chriſtoph Kohl.
Grundſtucks- Verkauf. Erbthei-

lungshalber wollen die Nappſchen Erben,
das von ihrem verſtorbenen Vater zu Lochwitz er
erbte Haibſpännergut an Wohn und Wirth-
ſchafesgebäuden, einem großen Garten neben
dem Gute, nebſt 2Hufen 11 Morgen Land, und
der vorräthigen Ernte in der Scheune, aus
freier Hand beſt und meiſtbietend mit, auch
ohne Jnventarium verkaufen, und haben
hierzu einen Termin auf den 11. November
c. Vormittags um 10 Uhr in der Schenke zu
Lochwitz anberaumt. Kaufliebhaber können
beſagtes Gut in Augenſchein nehmen und die
Bedingungen erfahren bei Weiſe in

rgsdorf.e d. 21. Octbr. 1839.
Die Napp ſchen Erben.

So eben hat die Preſſe verlaſſen und iſt
durch die J. F. Lippertſche Buchhandlung

u beziehenTholac, A., Stunden chriſtli-
cher Andacht, ein Erbauungs-
buch. Ladenpreis für beide Abtheilun
gen 2 Thlr. NB. Die 2te Abtheilung
wird im Januar 1840 nachgeliefert.

Der Name des Verfaſſers burgt dafur, daß
das Gediegenſte in dieſem Gebiet mit Recht
erwartet werden kann.

Daß ich mich als praktiſcher Arzt in
Halle niedergelaſſen habe zeige ich hiermit
ergebenſt an. Meine Wohnung iſt Alter
Markt No. 626.“

Dr. med. L. Bucerius jun,

4

EXtraft die
CircaSssie,

Ganz neu entdecktes Schoönheitsmittel,
welches die Haut auf uüberraſchende Weiſe von
allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche
Friſche giedt, und die Farbe beſonders hebt
und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten
und zarteſten Teint giebt. Wir deuten hier-
mit nur die Wirkungen an. Da ſich das
Mittel ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir
uns jeder weitern Anpreiſung.

Preis pro Flacon 1 Thlr.
Dimenſon Comp. in Paris.

Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-
derlage bei Herrn

Th. Gerlach j.
Sehr beachtenswerthe Erſindung

für Herren,
in ganzen und halben Perucken, welche Art
ſowohl in Frankreich als in Deutſchland noch
nie geſehen worden. Jhre vorzuglichſten Aus
zeichnungen beſtehen darin: 1) daß ſie alle
andern an Leichtigkeit und bequemem Geſäß
auf dem Kopfe uübertreffen 2) wird der Wir-
bel nicht, wie bei den andern Touren, auf
ſeiden Zeug gewebt, ſondern die eigene Haut
wird durch das Wirbelhaar der Tour ſichtbar;
8) wird das Haar der Tour durchgetheilt,
daß die eigene Haut ſichtbar iſt, ſo entſteht
ein Scheitel, wie man ihn von eigenen Haa-
ren nicht beſſer machen kann. Zugleich war
ich bei der Erfindung bedacht fur die Geſund
heit Sorge zu tragen, da ſie eine ganz freie
Tranſpiration des Kopfes zulaſſen. Da die-
ſe Methode von den erſten Kunſtkennern für
das Naturlichſte was je geſehen anerkannt
worden, empfehle ich ſie beſtens. Alleiniger
Verfertiger

H. Schöttler,
Coiffeur Parfuümeukr,

fruüher J. Stabenow, gr. Ulrichſtraße No. 66.

So eben erſchien und iſt bei uns vor-
räthig:

Stunden chriſtlicher An-
dacht. Ein Erbauungsbuch
von Dr. A. Tholuck. Erſte
Abtheilung.

Die zweite Abtheilung wird im Monat Februar
k. J. geliefert. Preis beider Abtheilungen
2 Thlr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ein Kalk- und Ziegelbrenner mit guten
Zeugniſſen verſehen, der auch zugleich als
Rechnungsfuührer und eine Caution von 100
Thlr. ſtellen kann, ſucht bis Neujahr ein Un
terkommen. Das Nähere ertheilt der Schuh
machermeiſter Richter an der Hall Mauer
No. 847.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

Dr. Friedr. Alb. Niemann:
Gemeinnützliches

Fremdwörterbuch
zur richtigen Verdeutſchung und verſtändlichen
Erklärung der in unſerer Sprache gebräuchli
chen, ſo wie auch ſeltener vorkommenden aus
ländiſchen Wörter und Ausdrücke. Ein prak-
tiſches Hülfsbuch fur Geſchäftsmänner, Fa
brikanten, Kaufleute, Studirende, ſowie

überhaupt fär jeden Gebildeten, und insbe-
ſondere für alle Diejenigen, welche rein deutſch
ſprechen und ſchreiben wollen. Dritte Auf

lage. 8. Preis 25 Sgr.
Jn der Umgangs-, Geſchäfts und B

cherſprache kommen viele aus fremden, neuern
und alten, Sprachen entlehnte Wörter und
Ausdrücke vor; es tritt daher gar häufig der
Fall ein, daß wir auf uns unbekannte
Fremdwoörter ſtoßen, deren richtige Bedeutung
zu wiſſen uns nothwendig iſt. Das gegen
wärtige Fremdwörterbuch dürfen wir um ſo
mehr empfehlen, da es nicht nur höchſt voll
ſtandig, ſondern zugleich überall die richtigſte,
kuürzeſte Erklärung giebt und, wo möglich, das
jedem Fremdworte entſprechende deutſche Wort

nennt. Die gegenwärtige dritte Auf
lage beweiſt hinlänglich die große Brauch-
barkeit dieſes Buchs.

Sonntag den 27. October iſt die Nach
kirmeß wozu ich ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölau.
Freiguts- Verkauf.

1) Ein völlig ſeparirtes Freigut mit herr
ſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
ſehr ſchönem Obſt und Gemüſegarten, 70
Morgen (incl. 8 Morgen zweiſchurige Wie
ſen), ganz vorzuglicher Weizen und Kleeboden
erſter Klaſſe, in 2Planen der Nahe des Guts
liegend, ſoll eiligſt mit vollen Jnventarien
und diesjähriger Ernte, 4 Pferden, 12 Stuck
ſehr ſchönes Rindvieh, 50 Stück feine Schag
fe, mehrere Schweine, Federvieh aller Art,
fur 6000 Thlr. Cour. mit 1500 bis 2000 Thlr.
Anzahlung, die übrigen Gelder können meh
re Jahre feſt zu 4 pCt. ſtehen bleiben ver
kauft werden.

2) Ein völlig ſeparirtes ganz neu gebau
tes Landgut mit ſchönem Obſt und Gemüſe

Garten, 320 Morgen ganz vorzäüglicher Auen-
boden erſter Klaſſe, dem Waſſer keines weges
ausgeſetzt, ſoll eiligſt mit vollen Jnventarien,
8 Pferden, 22 Stück Kuühen, circa 200
Stück feinen Schaafen und diesjähriger vol
len Ernte fur 18,500 Thlr., mit eirca 6000
Thlr. Anzahlung, verkauft werden. Nahe
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler auf
dem Steinweg No. 1704. in Halle.
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